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ich möchte diese Gelegenheit nut-
zen und mich bei allen Wahlhel-
fern bedanken, die ihre Freizeit an
den zwei Wahlsonntagen für diese
wichtige Aufgabe geopfert haben.
Die Wahlbeteiligung hat am ersten
Wahltag, aber noch ausgeprägter
bei der Stichwahl zum Landrat ein
bis dahin noch nicht erlebtes Tief
erreicht, was mich sehr enttäuscht
hat.

Schließlich standen hier kommu-
nale Vertreter zur Wahl, deren
Aufgaben die unmittelbaren Le-
bensbereiche der Einwohnerschaft
für die nächsten Jahre mit beein-
flussen werden. Sicher hat  die
fehlende Konkurrenz bei der Bür-
germeisterwahl nicht gerade mo-
tivierend auf die Wahlbeteiligung
gewirkt. Um so mehr möchte ich
denen danken, die ihr Wahlrecht
wahrgenommen haben.

Straßenbau
Der Straßenbau in der Niederen
Straße hat vor wenigen Tagen be-
gonnen. In dieser Phase gingen
die Arbeiten  nicht   so zügig voran
wie es sich mancher wünschte.
Hierfür gibt es aber objektive Grün-
de. Die Verkabelung der Energie-
leitungen und Herstellung der
Hausanschlüsse waren als Voraus-
setzung abzuschließen. Bei der Ver-

legung der Regenwasserleitungen
im vorderen Bereich sind Umverle-
gungen von Gasleitungen erforder-
lich geworden, die aus den Be-
standsplänen des Gasversorgers
nicht hervorgingen. Das ist ein
grundsätzliches Problem, das auch
in anderen Straßen aufgetreten ist.
Die Zeichnungsunterlagen über die
Gasleitungen zeigen in der Regel
die Lage der Leitungen in etwa
richtig an, zu den Rohrtiefen gibt
es aber überwiegend keine kon-
kreten Aussagen.

Zur Zeit ist im Bereich der Niede-
ren und Hohen Straße auf Grund
der Baumaßnahmen die Straßen-
beleuchtung außer Betrieb. Zum
frühestmöglichen Zeitpunkt wird
der Anschluss für die Hohe Straße
wieder hergerichtet. Bei der Nie-
deren Straße wird die neue Stra-
ßenbeleuchtung nach Baufort-
schritt abschnittsweise in Betrieb
gehen. Ich bitte hierfür um Ver-
ständnis. Zusätzliche zeitweilige
provisorische Einspeisungen wür-
den zusätzliches Geld kosten, das
gerade für diese Jahreszeit nicht
zu rechtfertigen wäre.

Abwasserentsorgung
Für den weiteren Ausbau der Ab-
wasserentsorgung der Verwal-
tungsgemeinschaft liegen inzwi-
schen die Zustimmungen des Re-
gierungspräsidiums vor. Es han-
delt sich um die Erneuerung der

Leitung und des Pumpewerkes Am
Stadion vom ehem. Sparmarkt bis
Sportplatz.

Die zweite Maßnahme ist der kom-
plette Ausbau des Ortsnetzes Pur-
zien, bei dem der Wasserzweck-
verband parallel dazu einen Teil
des Bewässerungsnetzes mit er-
neuert. Beide Baumaßnahmen sind
zur Zeit im Ausschreibungsverfah-
ren und sollen am 19.06.01 vom
Gemeinschaftsausschuss verge-
ben werden. Die Bauzeit reicht
dann von Juli bis Oktober.

Kindertagesstätte
Ab August wird die Hortbetreu-
ung in der Kindertagesstätte ab-
gesichert. Hier wird auch eine
warme Mittagsmahlzeit angeboten.

Im März gingen wir noch davon
aus, dass ca. 30 Kinder den Hort in
Anspruch nehmen könnten. Nach
der uns jetzt vorliegenden Anmel-
deliste werden ab 01.08.01 aber
nur 13 Kinder erwartet. Im Zusam-
menhang mit den Abgängen der
Kinder der Kita, die eingeschult
werden, ergibt sich vorerst keine
erwartete Neueinstellung einer
Erzieherin.

Bürgermeister
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Tagesordnung der 28. Sitzung des Gemeinde-
rates Purzien am 13.06.2001, um 19.30 Uhr,
im Bürgerzentrum

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 27. Sitzung

vom 22.05.2001
  5. Beschluss überplanmäßiger Ausgaben

Dorferneuerung
  6. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen
  7. Bürgeranfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Vergabe Straßenbau
  9. Vergabe Straßenbeleuchtung

Tagesordnung der 22. Sitzung des Gemeinschafts-
ausschusses am 19.06.2001, um 18.00 Uhr,
im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 21. Sitzung

vom 03.04.2001
  5. Bürgeranfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  6. Informationen des Bürgermeisters
  7. Erlassantrag
  8. Vergabeangelegenheiten

– öffentlicher Teil –
  9. Abwassergebührenkalkulation
10. Beschluss Änderung Abgabensatzung für die

Abwasserbeseitigung
11. Beschluss überplanmäßige Ausgaben Schmutz-

wasserkanalbau
12. Informationen des Bürgermeisters der Träger-

gemeinde und Anfragen

Tagesordnung der 21. Sitzung des Gemeinde-
rates Groß Naundorf am 19.06.2001, um 19.30 Uhr,
in der Gaststätte Müller

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 20. Sitzung

vom 22.05.2001
  5. Bürgeranfragen

TERMINE
  6. Entscheidung über die Gültigkeit der Bürgermei-

sterwahl
  7. Ernennung, Vereidigung und Verpflichtung

des Bürgermeisters
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Personalangelegenheiten
10. Mietangelegenheiten
11. Vergabe Straßenbau
12. Vergabe Straßenbeleuchtung

Tagesordnung der 24. Sitzung des Stadtrates
Annaburg am 20.06.2001, um 19.00 Uhr,
im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 23. Sitzung

vom 16.05.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Entscheidung über die Gültigkeit der Bürgermei-

sterwahl
  7. Ernennung, Vereidigung und Verpflichtung

des Bürgermeisters
  8. Beschluss 2. Änderungssatzung Straßenreinigung
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil -
10. Vergabeangelegenheiten
11. Beschluss Museumsankäufe
12. Informationen und Anfragen

Tagesordnung der 19. Sitzung des Gemeinde-
rates Bethau am 27.06.2001, um 19.30 Uhr,
im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 17. Sitzung

vom 11.04.2001 und der 18. außerordentlichen
Sitzung vom 08.05.2001

  5. Bürgeranfragen
  6. Entscheidung über die Gültigkeit der Bürgermei-

sterwahl
  7. Ernennung, Vereidigung und Verpflichtung

des Bürgermeisters
  8. Information über den Bauablauf der Dorf-

erneuerungsmaßnahmen
  9. Informationen des Bürgermeisters

und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabe Bepflanzung
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MÜLLABFUHRTERMINE
Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 21.06.2001
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

05.07.2001
Bio-Abfall 14.06., 28.06., 05.07.2001
Restmüll 14.06.2001

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 20.06.2001
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

04.07.2001
Bio-Abfall 13.06., 27.06., 04.07.2001
Restmüll 13.06.2001

Information
zum Bereitschaftsdienst
nach Dienstschluss und an den Wo-
chenenden erreichen Sie den Bereit-
schaftsdienst der Stadtverwaltung
Annaburg unter der Rufnummer:

01 72/7 95 03 25

Herzlichen

Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Juni begehen

IN ANNABURG
  3. Felgner, Egon 70 Jahre
  4. Reiche, Edeltraud 75 Jahre

von der Weide, Joachim 75 Jahre
  5. Gehrke, Elli 81 Jahre
  9. Groß, Horst 80 Jahre

Plenz, Ilse 75 Jahre
11. Kettmann, Charlotte 82 Jahre
12. Lehmann, Walter 70 Jahre
14. Harschnek, Herbert 81 Jahre
16. Kettmann, Otto 93 Jahre
17. Böhme, Erika 70 Jahre
24. Wille, Rosa 70 Jahre
30. Leupold, Gerhard 80 Jahre

IN GROSS NAUNDORF
  1. Rataj, Anton 82 Jahre
10. Fritzsche, Elsbeth 90 Jahre

Oschätzky, Brunhilde 70 Jahre
13. Meilick, Illidia 70 Jahre
18. Matthes, Marie 82 Jahre
30. Wille, Ella 91 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

50-jährige# Ehejubiläum

Das Ehepaar

Walter und Ilse Niendorf,

wohnhaft in Purzien, feierte
am 26. Mai 2001 das Fest der

Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren nachträglich
recht herzlich und wünschen
Ihnen noch viele gemeinsame
Ehejahre.

Mitteilung der Stadtverwaltung

In der 23. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am  16.05.2001, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 25/01 Antrag zum Beschluss Investitionszuwendungen
an Vereine

Beschluss-Nr. 26/01 Investitionszuwendungen an Vereine
Beschluss-Nr. 27/01 Abwägungsbeschluss zum 2. Entwurf

des Flächennutzungsplanes der Stadt Annaburg
Beschluss-Nr. 28/01 Erlassantrag
Beschluss-Nr. 29/01 Vergabe Planungsleistung für die denkmalge-

rechte Sanierung der Schlosshöfe

In der 18. außerordentlichen Sitzung des Gemeinderates Bethau,
am 08.05.2001, wurde folgender Beschluss gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschluss-Nr. 21/01 Bepflanzung Dorferneuerung

In der 20. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 22.05.2001,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 19/01 Straßenausbau Neue Welt
Beschluss-Nr. 20/01 Nutzung Schulsportplatz
Beschluss-Nr. 21/01 Vergabe Planungsleistungen Straßenbau Wald-

weg und Neue Welt

In der 27. Sitzung des Gemeinderates Purzien, am 22.05.2001, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 20/01 Außerplanmäßige Ausgaben Fenster und Türen
Bürgerzentrum

Beschluss-Nr. 21/01 Entwurf und Auslegung Flächennutzungsplan

18.06. – 22.06. Bethau

25.06. – 29.06. Purzien
Annaburg

– Jessener Straße
– Schweinitzer Straße
– Gertrudshof/Heidehof

02.07. – 06.07. Annaburg
– Birkenweg
– Naundorfer Straße

09.07. – 13.07. Bethau

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

TERMINE
Ordnungs- und Gewerbeausschuss
am Dienstag, dem 26.06.2001,
um 19.30 Uhr im Rathaus

Tagesordnung: – öffentlicher Teil –
1. Begrüßung
2. Protollkontrolle
3. Bürgerfragestunde
4. Gewerbeinformationen
5. Euro-Umstellung – Satzung über den

Wochenmarkt der Stadt Annaburg
6. Euro-Umstellung – Vergnügungs-

steuersatzung
7. Überarbeitung Friedhofssatzung
8. Sonstiges

Bauausschuss
am Mittwoch, dem 27.06.2001,
um 19.00 Uhr im Rathaus

Tagesordnung: – öffentlicher Teil –
1. Begrüßung
2. Sonstiges

– nicht öffentlicher Teil –
3. Bauanträge
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Juli 2001
Dienstbereich Annaburg – Prettin

29.06. 19.00 Uhr
bis 02.07. 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

02.07. ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
03.07. ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
04.07. ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
05.07. ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

06.07. 19.00 Uhr
bis 09.07. 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

09.07. ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
10.07. ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
11.07. ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
12.07. ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

13.07. 19.00 Uhr
bis 16.07. 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

16.07. ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54
17.07. ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54
18.07. ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54
19.07. ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54

20.07. 19.00 Uhr
bis 23.07. 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54

23.07. ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
24.07. ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
25.07. ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
26.07. ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

27.07. 19.00 Uhr
bis 30.07. 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

30.07. ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
31.07. ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

Versammlungen
des "Neuhäuser" e.V.
Die nächste Vorstandssitzung findet
am

Dienstag, dem 17.07.2001
um 20.00 Uhr

im Gasthof Dietze statt.

Der Vorstand

Öffentliche Auslegung des Entwurfs
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Purzien
nach § 3 Abs. 2 BauGB

Der vom Gemeinderat gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Purzien und der Entwurf des
Erläuterungsberichtes dazu liegen vom 26.06.2001 bis zum 31.07.2001 in
der Stadtverwaltung in Annaburg im Bauamt Zi. 15 öffentlich aus. Jeder-
mann kann in dieser Zeit während der Dienststunden

Montag bis Mittwoch von 7.00 – 12.00 Uhr und von 12.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag von 7.00 – 12.00 Uhr und von 12.30 – 18.00 Uhr
Freitag von 7.00 – 12.00 Uhr

Einsicht nehmen und Bedenken und Anregungen zu dem Entwurf schrift-
lich oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorbringen.

Purzien,12.06.2001

Gemeinde Purzien
die Bürgermeisterin

Naturschutz – Information
Von Naturschutzhelfern wurden wir
aus gegebenen Anlass darauf auf-
merksam gemacht, die Bürger dar-
über zu informieren, dass es gem. § 29
Naturschutzgesetz des Landes Sach-
sen-Anhalt verboten ist, in der Zeit
vom 1. März bis 31. August Hecken,
Wallhecken, Gebüsche sowie Schilf-
bestände zu roden, abzuschneiden
oder zu zerstören.

Feierliches Gelöbnis
in der Öffentlichkeit
Das IV. Luftwaffenausbildungsregi-
ment 1 Holzdorf führt am 19. Juli 2001
um 10.00 Uhr ein feierliches Gelöbnis
auf dem Schulfestplatz in Annaburg
durch.

Insgesamt werden an diesem Tag 400
Rekruten ihr Gelöbnis ablegen. Hier-
zu soll für Angehörige und Gäste eine
Imbissversorgung auf dem Markt si-
chergestellt werden.

Angebote von interessierten Gewer-
betreibenden bitten wir, bis zum
25.06.2001 beim Ordnungsamt der
Stadt Annaburg, Torgauer Str. 52 in
06925 Annaburg einzureichen.

Für eventuelle Rückfragen stehen wir
Ihnen auch telefonisch unter

03 53 85/7 02-35
03 53 85/7 02-37
03 53 85/7 02-38

zur Verfügung.

Zu vermieten
in Annaburg

2-Raum-Wohnung, zentral,
auf großem ruhigen Grund-
stück, neu saniert, 46 m2,

Kaltmiete 391,– DM.

Bei Interesse
Garten am Haus nutzbar.

Tel. 03 53 85/2 07 99
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Ausfertigung
Amtsgericht Wittenberg
Dessauer Straße 291
06886 Lutherstadt Wittenberg

Geschäftsnummer 13 K 20/98

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 25.07.2001,
8.30 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Str.
291, Zimmer 103, versteigert werden das im Grund-
buch von Annaburg Bl. 1716 eingetragene Grund-
stück

– lfd. Nr. 2: Gemarkung Annaburg, Flur 5, Flurstück
17/3, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str. 41,
Größe: 500 qm

*) Das Grundstück ist bebaut mit einem Einfamilien-
wohnhaus mit Nebenanlagen.

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am:
04.03.1998.

Zu dieser Zeit war als Eigentümer eingetragen:
Brigitte Schmidt, in Annaburg

Verkehrswert: 213.000 DM

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muß der Berechtigte es spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab-
gabe von Geboten anmelden. Er muß es auch glaub-
haft machen, wenn der Gläubiger oder der Antrag-
steller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtig-
te kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zube-
hörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt.
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

gez. Pinkert ausgefertigt
Rechtspfleger Wittenberg, d. 08.05.2001

Urkundsbeamtin der
Geschäftsstelle

Ausfertigung
Amtsgericht Wittenberg
Dessauer Straße 291
06886 Lutherstadt Wittenberg

Geschäfts-Nr. 13 K 51/00

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
03.08.2001, 10.30 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg,
Dessauer Str. 291, Zimmer 104, versteigert werden
das im Grundbuch von Annaburg Bl. 188 eingetrage-
ne Grundstück

– lfd. Nr. 2: Gemarkung Annaburg, Flur 6, Flurstück 6,
Gebäude- und Freifläche, Am Gaswerk 19, Größe:
2.332 qm.

*) Das Grundstück ist bebaut mit einem Wohnhaus
mit Nebenanlagen.

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am:
28.03.2000.

Zu dieser Zeit war als Eigentümer eingetragen: Bar-
bara Stenkewitz, in Annaburg

Verkehrswert: 142.000,00 DM

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muß der Berechtigte es spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab-
gabe von Geboten anmelden. Er muß es auch glaub-
haft machen, wenn der Gläubiger oder der Antrag-
steller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte
kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung  des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zube-
hörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt.
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

gez. Pinkert ausgefertigt
Rechtspfleger Wittenberg, d. 19.04.2001

Urkundsbeamtin der
Geschäftsstelle
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BEKANNTMACHUNG
über das Verbot,

den Standortübungsplatz
Holzdorf zu betreten

1. Das Betreten und Befahren des
Standortübungsplatzes Holzdorf
(StOÜbPl) ist, wegen der Gefahr
durch Schießen, Übungsverkehr
und Blindgänger verletzt zu
werden, grundsätzlich verbo-
ten. Zuwiderhandelnde werden
strafrechtlich verfolgt. Die Gren-
zen des StOÜbPl sind durch ent-
sprechende Schilder gekenn-
zeichnet.

2. Durchfahrtgenehmigungen für
das Befahren des StOÜbPl Holz-
dorf auf der Straße Annaburg –
Zülldorf können im Ausnahme-
fall beim Unterstützungs-
personal Standortältester Holz-
dorf (UStgPersStOÄ), Flugplatz,
An der B 187, 06926 Holzdorf
beantragt werden.

Genehmigungen für das Befah-
ren der genannten Straße wer-
den nur noch Personen mit Fahr-
zeugen bis 2,8 t erteilt.

Das Betreten und Befahren des
StOÜbPl Holzdorf außerhalb der
genehmigten Durchfahrtswege
ist verboten.

3. Es wird darauf hingewiesen,
dass Fundmunition jeder Art –
auch einzelne Munitionsteile –
eine Gefahr für Gesundheit und
Leben bedeuten.

Es ist daher verboten:

– das Berühren, Wegstoßen, d. h.
jede Lageveränderung aufge-
fundener Munition oder Mu-
nitionsteile;

– das Freilegen von Geschos-
sen, Zündern usw., die in der
Erde eingedrungen sind;

– das Sammeln von Blindgän-
gern, Sprengstücken, Zün-
dern usw.

Wiederrechtliches Aneignen
von Munition und Munitions-
teilen wird strafrechtlich ver-
folgt.

4. Die Bevölkerung wird nach-
drücklich aufgefordert, diese Be-
kanntmachung zu beachten und
insbesondere Kinder entspre-
chend zu belehren und zu beauf-
sichtigen.

gez. Beck
Oberstleutnant
und Standortältester

Kaum zu glauben aber wahr, am 30.04.2001 waren es 25 Jahr.

Auf diesem Weg möchten wir uns, anlässlich unserer

Silberhochzeit
für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke

bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten
ganz herzlich bedanken.

Besonderer Dank auch dem Gasthof Dietze und DJ Lutz
für die musikalische Umrahmung.

Bernd und Sigrid Uthmann
Annaburg, im April 2001

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden

und Bekannten recht herzlich.

Lothar und Rita Großmann

Groß Naundorf, im Mai 2001

Dankeschön
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen bedanken
die unseren Sohn

Christopher Michling
zu seiner Jugendweihe mit Geschenken bedacht haben.
Ein besonderer Dank gilt auch der Familie Last für die
niveauvolle Vorbereitung der Feierstunde in Holzdorf.

Marion & Uwe
Michling

Christopher Michling
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Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldpräsente anlässlich unserer

Vermählung
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn,
Arbeitskollegen und den Mitgliedern des Geflügelzuchtvereins Annaburg
recht herzlich bedanken.
Dank auch dem Gasthof Dietze für die gute Bewirtung und die gelunge-
nen Überraschungen sowie an Rainer Schatz.

Volker und Kerstin Nauck  geb. Mihan

Annaburg, im Mai 2001
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Information an die Bürger
der Gemeinden Bethau und
Purzien
In den vorgenannten Gemeinden wird,
wie in jedem Jahr, eine kostenlose
Schrottabnahme durchgeführt.

Termine: Freitag, den 15.06.2001
ab 16.00 Uhr und
Sonnabend, den 16.06.2001

An den ortsüblichen Standorten.

Lehmann, Bauamt

Auf nach Bethau zum Dorffest am Teich vom 22. – 24. Juni 2001
Freitag, 22. Juni 2001
19.30 Uhr Abendmusik zum Auftakt des Dorffestes in der Kirche zu Bethau

mit dem Jugend-Kammer-Ensemble (Auftritte deutschlandweit)
anschließend gemütliches Beisammensein im Kirchgarten mit Grill-
würstchen und Getränken.

Samstag, 23. Juni 2001
14.30 Uhr Eröffnung des Dorffestes am Teich

anschließend Spiele und Sport auf der Festwiese
Kaffeetafel im Festzelt für alle

15.30 Uhr Programm der Kulturgruppe des Heimatvereins Plossig
20.00 Uhr „Audio-Wunsch-Discothek“ aus Schönewalde

bittet zum Tanz für Alt und Jung – (Eintritt 7,00 DM)

Sonntag, 24. Juni 2001
10.00 Uhr Frühschoppen mit den Tröbitzer Blasmusikanten

(Eintritt 3,00 DM, Kinder frei)
zwischendurch Einlagen von den „Domspatzen“ aus Groß Naundorf
Hüpfburg der Sparkasse Wittenberg – Austoben bis zum Abwinken

Für das leibliche Wohl sorgen: Gaststätte Richter, Bethau; Landbäckerei Schrö-
der, Großtreben; Menüservice Schoßnig, Groß Naundorf

Alle Bürger von Bethau, der Verwaltungsgemeinschaft sowie der Nachbarge-
meinden sind dazu herzlichst eingeladen.

Gemeinde Bethau

An alle Fußballsportfreunde!
Wegen Regenerierung der Sportan-
lagen (Fußballplätze) der Stadt Anna-
burg werden die Rasenflächen wie
folgt für jeglichen Spielbetrieb ge-
sperrt:

Stadion Annaburg
A-Platz in der Zeit vom 18.06.

bis 09.08.2001
B-Platz in der Zeit vom 11.06.

bis 16.07.2001

Der alte Sportplatz in der Torgauer
Straße bleibt bis zum Frühjahr 2002
wegen Neuansaat gesperrt.

Naether, Hauptamt

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geldzuwendungen

anlässlich meiner

JUGENDWEIHE
möchte ich mich

bei allen

recht herzlich bedanken.

MARKUS PANKRATH

Annaburg, im Mai 2001

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
•Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

Das pfiffige Familien- und Freizeitmobil überzeugt mit kraftvollem 2,0-l-Motor
(89 kW/121 PS), umfassendem Sicherheitskonzept, dynamisch-sportlichem Design
und äußerst variablem Innenraum. Der drehbare Beifahrersitz, 3 getrennt um-
klappbare und herausnehmbare Rücksitze, praktische Ablagen und geräumige
Staufächer machen den Verwandlungskünstler zum komfortablen und kinder-
freundlichen Langstreckenfahrzeug – oder zum idealen Hobbypartner mit großem
Laderaum, inkl. Klimaanlage und Alufelgen. www.daewoo-auto.de

ANNABURG
✆  (03 53 85) 2 14 44

Platzda.

* U
nverb. Preisem

pf. für das B
asism

odell inkl. M
w

St. zzgl. Ü
berführungskosten.

Neu. Vielseitig. Kompakt. Van.

Laut Testbericht der Beste seiner Klasse.
Jetzt testen bei:

D
A

E
W

O
O

REZZO – DER NEUE VON DAEWOO

Die Spezialisten für Ihr Auto!
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Gemeinsam gingen wir durchs Leben, Schritt für Schritt.
Es kam ein stiller Gast, er nahm Dich mit.
Still bist Du fortgegangen, nun bin ich so allein,
mein Herz ist voller Bangen, ich werde einsam sein.

Danksagung
Heimgekehrt von der schweren Stunde des Abschieds von
meinem lieben Ehemann, unserem herzensguten Vater, Opa
und hilfsbereiten Verwandten

Kurt Engelbrecht
   * 18.09.1921                        † 17.05.2001

und der bewegenden Anteilnahme die uns zuteil wurde durch stillen Händedruck, herz-
lich geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen, ist es uns ein Herzens-
bedürfnis, uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herz-
lich zu bedanken.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Schekatz für seine tröstenden Worte in
der Halle und am Grabe, seinem Hausarzt Dr. Müller sowie dem Bestattungsinstitut
Eduard Korschat für die erwiesene Hilfe.

In Liebe und Dankbarkeit,
im Namen aller Angehörigen
Deine Inge

Annaburg, im Mai 2001

Das Ordnungsamt
informiert

über Parkmöglichkeiten im Innen-
stadtbereich anlässlich des 164. Schloß-
u. Heimatfestes vom 14. – 17. Juni 2001:

– gesamter Marktbereich
– Edeka-Parkplatz
– Parkplatz in der Otto-Heintze-Str.
– Parkplatz in der Gasse der Torgauer

Straße
– Parkplatz der Stadtverwaltung

in der Torgauer Straße
– Parkplatz in der Züllsdorfer Straße

am Tiergarten
– Parkflächen Bushaltestelle in der

Schloßstraße (außerhalb der fest-
gelegten Zeiten)

– Parkplatz in der Schloßstraße
– Parkplatz Amtshaus Markt
– Parkplatz des Kondi-Marktes in der

Züllsdorfer Straße
– Parkplatz der Annaburg Porzellan

GmbH in der Torgauer Straße

Außerdem kann in allen Straßen ent-
sprechend der Beschilderung geparkt
werden.

Ein herzliches Dankeschön
allen, die mir mit Glückwünschen,

Blumen und Geschenken
den Tag meiner

Jugendweihe
zu einem unvergesslichen
Ereignis werden ließen.

      Sylvia Köppe

            Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldzuwendungen
zu meiner

Konfirmation
möchte ich mich,
auch im Namen
meiner Eltern,
bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn
und Bekannten recht
herzlich bedanken.

Josefine Mechling
Annaburg, im April 2001

75 mal Dank!

Allen Gratulanten anlässlich meines

75. Geburtstages
ein großes Dankeschön

für die vielen Blumen, Geschenke
und guten Wünsche,

die ich herzlichst erwidere.

Kurt Gründer
Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen
Gratulationen, Blumen
und Geschenke
zu meinem

50. Geburtstag

möchte ich mich bei allen recht
herzlich bedanken.

Volker Nauck

Annaburg, im Mai 2001
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Staatliche Zulagen für Ihre private Vorsorge.

Informieren Sie sich jetzt über das neue Altersvermögensgesetz und sichern
Sie sich staatliche Zulagen und Steuervorteile.
Bei mir erfahren Sie,
wieviel Geld
Sie erhalten.

9240 DM Zulage in 10 Jahren — so hoch kann

die Förderung für eine Familie mit 2 Kindern sein.

Württembergische
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164. Schloss- und Heimatfest
Am kommenden Wochenende ist es wieder einmal soweit, die Annaburger mit ihren
Gästen begehen ihr 164. Schloss- und Heimatfest. Ein Jahr lang hat der Heimatfest-
verein fleißig organisiert, damit unser Fest ein absoluter Höhepunkt im kulturellen Le-
ben der Stadt, ja in der Region, wird.

Dazu wurden viele Verträge mit Künstleragenturen, Schaustellern, Händlern und Ge-
werbetreibenden zur Gestaltung des Festes abgeschlossen. Auch wie in den letzten
Jahren werden sich auf dem Festplatz Annaburger Betriebe und Gewerbetreibende prä-
sentieren und die Versorgung übernehmen.

Für den Vergnügungspark können wir mit einem Riesenrad, Autoscooter, Break-Dance,
Top in Express und Kinderfahrgeschäften, also einem vielseitigen Angebot aufwarten.

Kultur wird von uns nicht nur eingekauft, sondern viele
Annaburger Vereine und die Grundschule sind im Fest-
programm eingebunden und gestalten eigene Programm-
punkte. Eröffnet wurde das Fest bereits am 09. Juni. Im
Schlosskeller hieß es „Lach mal wieder“ zum Kabarett-
abend mit Ingeborg Krabbe, Edgar Külow und Reinhold
Andert.

Außerdem fand die Auslosung der Hauptpreise unseres
Preisausschreibens in der Rundschau statt. Für die Bereit-
stellung der Preise bedankt sich der Heimatfestverein herz-
lich bei EDEKA-aktiv-markt Höhne Annaburg, Intersport
Klöpping Jessen und der Raiffeisen-BHG Annaburg.

Am Donnerstag, dem 14. Juni haben dann die Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule im Zelt auf dem Fest-
platz ihren großen Auftritt. Sie gestalten den Heimatabend
unter dem Motto:

"Ich bin Ich und Du bist Du,
jeder schaut dem Andern zu.“

Am 15. Juni um 17.00 Uhr wird das neugestaltete Museum
im Schloss eröffnet. Bereits um 16.00 Uhr wird zur gemüt-
lichen Kaffeetafel für unsere Senioren eingeladen. Unter-
stützt wird der Heimatfestverein von Schülerinnen der
9. Klasse bei der Bedienung. Ebenfalls Schüler der Se-
kundarschule betreuen die Rollstuhlfahrer aus dem Pfle-
geheim. Der Kuchen und andere Leckereien werden von
der Bäckerei Käpernick gespondert, die musikalische Um-
rahmung übernimmt Herr Bretfeld.

Ab 20.00 Uhr steht dann die große Bühne im Vorder-
schlosshof zum ersten Mal im Blickpunkt des Geschehens.
Jana und die Rachenputzer versprechen ein Feuerwerk des
deutschen Schlagers.

Kinderspiele im Schlossgraben

Der Samstag beginnt traditionell mit dem Wecken um
6.00 Uhr. Hähne krähen, Frühschoppen und das Chor-
konzert des Forstlichen Gesangverein Annaburg mit
Gästen aus Prettin und Seyda stehen weiterhin auf dem
Programm. Ein Platzkonzert der Schweinitzer Spielmanns-
züge schließt sich an.

Ab 14.00 Uhr können bei Kinderspielen und Armbrust-
schießen viele schöne Preise erworben werden.

Um 21.00 Uhr beginnt dann unser traditionelles Schloss-
Open Air auf dem Vorderschlosshof. Hierzu konnten wir
die „The ReBeatles“ verpflichten. Eine glanzvolle mitrei-
ßende Bühnenshow erwartet uns.

Der große Volksmusikabend mit „Die lustigen Gerataler“
im Zelt auf dem Festplatz verspricht Musik für jedes Alter
von volkstümlicher Musik bis hin zu deutschen Stimmungs-
liedern. Der Höhepunkt des Sonntags bildet der „Anna-
burger Schlosscocktail“, in diesem Jahr mit Willi Seitz und
Gerda Gabriel, die ein buntes Feuerwerk der Volksmusik
versprechen und sicher auf ein großes Publikumsinteres-
se stoßen.

Den Abschluss unseres Festes
bildet das große Musikfeuerwerk.

Wir rufen alle Bürger auf, ihre Häuser zu schmücken und
auch die am Donnerstag vor dem Fest bereitgestellten Bir-
ken zu befestigen.

Viel Spaß und Entspannung wünscht allen der Heimat-
festverein e. V. Annaburg

Vorstand
Heimatfestverein e. V. Annaburg
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Donnerstag, 14. Juni
19.00 Uhr Heimatabend „Ich bin ich und Du bist Du,

jeder schaut dem Andern zu“– gestaltet
durch die Grundschule Annaburg
(Zelt Festplatz)

Freitag, 15. Juni
16.00 Uhr Kaffeetafel für Senioren
17.00 Uhr Neueröffnung Museum Schlossgeschichte
18.00 Uhr Eröffnung Festplatz
18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst (Katholische Kirche)

20.00 Uhr Deutsche Schlagerparade (Bühne Vorderschloss)

„Jana und die Rachenputzer“
20.00 Uhr Stimmungsabend „Die Schlageroptimisten“

(Zelt Festplatz)

21.15 Uhr Fackelumzug mit dem Spielmannszug
Schweinitz (Treff Vorderschlossbrücke)

22.00 Uhr Techno-Party (Schlosskeller)

ANNABURG – 164. Schloss- und Heimatfest vom 14. – 17. Juni 2001

PROGRAMM

Sonnabend, 16. Juni

6.00 Uhr Wecken
9.00 Uhr Markttag
10.00 Uhr Hähne krähen
10.00 Uhr Öffnung Museum Amtshaus und Schloss
10.00 Uhr Eröffnung Festplatz
10.00 Uhr Frühschoppen mit den „Falkenberger

Blasmusikanten“ (Zelt Festplatz)

14.00 Uhr Kinderspiele begleitet von der Grundschule
und dem Bürgerschützenverein Annaburg

14.00 Uhr Kaffeetafel
durchgeführt durch Bäckerei Ungethüm

15.00 Uhr Chorkonzert – Forstlicher Gesangverein
Annaburg, Volkschor Prettin und ein Chor
aus Seyda (Hinterschloss)

17.00 Uhr Platzkonzert mit dem „Spielmannszug
Schweinitz“ und „Jugendspielmannszug
Schweinitz“ (Vorderschloss)

20.00 Uhr Volksmusikabend
mit „Die lustigen Gerataler“
(Zelt Festplatz)

21.00 Uhr Schloss-Open Air mit den „ReBeatles“
(Bühne Vorderschloss)

22.00 Uhr Disco-Party (Schlosskeller)

The ReBeatles
Fantastic Live
Show laut Pres-
se „die besten
Beatles seit den
Beatles"

Sie sind wieder
in aller Munde,
die Fab Four
aus Liverpool.
Neue CD, neu-
es Buch.
Nach ihrer Auflösung vor über 30 Jahren haben sie nichts an Popula-
rität eingebüßt. Nur live erleben kann man sie nicht mehr ... oder
etwa doch? Vor sechs Jahren fanden sich vier Jungs zusammen, die
diese Lücke füllen wollten. Sie nannten sich The ReBeatles und rok-
ken seither die Hits ihrer Vorbilder rauf und runter. Kaum ein Stadt-
fest, kaum ein Konzertsaal, der nicht von dem neuen „Beatlesfieber“
ergriffen wurde. Die Konzertkritiken überschlagen sich: „Auferste-
hung der Beatles“, „unglaublich nah am Original“, „perfekte Kopi-
sten“, „eine Show, die ihresgleichen sucht“, „die Beatles sind wie-
der da“. Zahlreiche Rundfunk- und TV-Auftritte sorgten bundesweit
für Publicity. Über ihre CD „Fanthology“ schreibt der Deutsche Rock-
und Popmusikverband, es sei „die beste Beatles-Interpretation, die
er jemals gehört habe“. Internationale Beatles-Fanclubs feiern die
Band als „überragendes Talent“. Von „Love Me Do“ bis „Let It Be“
präsentieren Andrew „John“ Kohlberg, Martin Mc-Schurig, Edwyn
„George“ Oil und Toby „Ringo“ Mann in vier unterschiedlichen Ori-
ginal-Outfits der Beatles (natürlich inklusive der bunten Sgt. Peper-
Uniformen) die Höhpunkte ihrer Schaffensphasen – live und mit dem
echten Beatles-Equipment, versteht sich.

Die lustigen Gerataler
bringen volks-
tümliche Musik
aus dem Grü-
nen Herzen
Deutschlands.
Ihr Programm
besteht aus be-
liebten und be-
kannten Titeln
der Volksmusik
aus Thüringen,
Bayern, Tirol,
Oberkrain und Böhmen, sowie aus deutschen Stimmungsliedern.

Die glanzvolle mitreißende Bühnenshow hält das Publikum zwei-
einhalb Stunden lang in Atem-Beatlemania garantiert!

„Wir sind große Fans! Wir wollen, dass der Mythos der Beatles und
der 60er Jahre auch im 21. Jahrhundert weiter lebt – nicht nur auf
Tonträgern, sondern live, lebendig, zum Anfassen! Unsere Aufgabe
besteht darin, das Publikum zweieinhalb Stunden lang glauben zu
machen, nicht wir, sondern John, Paul, George und Ringo, die ´Fab
Four´persönlich spielten da oben auf der Bühne! Immer wieder eine
große Herausforderung, die sehr viel Spaß macht!“

Jana & die Rachenputzer
Sie singt, spielt Keyboard, Sa-
xophon sowie Klavier und ist
die Seele der Band: Jana-Bara
Kobela, der rothaarige Wirbel-
wind der Rachenputzer. Still sit-
zen hat sie nie gelernt. Jana ist
wie ein Jojo, ständig in Bewe-
gung zieht sie alle Blicke auf
sich. Mit dem Berufsausweis als
Kapellensängerin in der Tasche
lernte sie in verschiedenen
Bands singend Europa bis hin-
ein nach Sibirien kennen.

1997 gründete Band-Chef Mat-
thias Walther die „Rachenput-
zer“. Die Namensgebung fand
sicher in einer feuchtfröhlichen
Runde statt. Denn ein Rachen-
putzer ist in Sachsen ein Schnaps, der so richtig durchschlägt, eben
einer der den Rachen putzt. Durchschlagkraft haben die vier Musi-
kanten, die gerade an ihrem neuen Album arbeiten. Innerhalb von
zwei Jahren kennt man die Rachenputzer nicht nur in Sachsen. Ih-
nen eilt der Ruf voraus, eine Superband für alle musikalischen
Stilrichtungen zu sein. Wo sie auf der Bühne stehen klettern die
Zuschauer auf die Tische. Vielleicht gefallen sie auch Ihnen am
15. Juni 2001 in Annaburg.
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ANNABURG – 164. Schloss- und Heimatfest vom 14. – 17. Juni 2001

PROGRAMM

Eintrittspreise
Freitag: 6,00 DM Erwachsene/Rentner

3,00 DM Kinder

Samstag: 8,00 DM Erwachsene/Rentner
3,00 DM Kinder

Sonntag: 6,00 DM Erwachsene/Rentner
3,00 DM Kinder

In diesem Jahr erfolgt zum Schloss-Open-Air keine
Zusatzkassierung. Die Tageskarten berechtigen zum
Besuch aller Veranstaltungen an diesem Tag.

Heimatfestverein e. V.

Sonntag, 17. Juni
11.00 Uhr Öffnung Festplatz und Bierzelte
13.00 Uhr Öffnung Museum Amtshaus und Schloss
15.00 Uhr Annaburger Schlosscocktail mit

„Willi Seitz“ und „Gerda Gabriel“
(Bühne Vorderschloss)

19.00 Uhr Discothek (Zelt Festplatz)

19.00 Uhr Stimmungsvoller Ausklang
mit der Gruppe „Horch“
(Zelt Vorderschloss)

22.30 Uhr Musikfeuerwerk (Schlossgärten)

Heimatverein e. V.

Straßenfolge Fackelumzug
Beginn: Freitag, den 15.06. um 21.15 Uhr

Stellplatz: Vorderschlossbrücke

➾ Torgauer Straße
➾ Markt
➾ Festplatz

➾ Holzdorfer Straße
➾ Mittelstraße – durch die

kleine Gasse zur Hinterstraße

Willi Seitz & Freunde und Gerda Gabriel
Willi Seitz und seine Freunde ge-
hören seit nahezu vier Jahren
ununterbrochen zu den Spit-
zengruppen der volkstümlich-
schlagerhaften Musik. Doch Wil-
li Seitz will sich nicht verschlei-
ßen. Er weiß, dass man sich im
Musik- und Showgeschäft rar
machen muss.

„Außerdem möchte ich mein
Leben ja auch bisschen genie-
ßen“, sagte er. Von Auftritt zu
Auftritt hetzen ist nicht mein
Bier. Überdies ist Erfolg dauer-
hafter, wenn man ihn nicht stra-
paziert. Deshalb nehmen wir
auch nicht mehr als 100 Konzert-
Veranstaltungen im Jahr an. Da
bin ich mir mit meinen Musi-

kern, die ja auch ein bisschen Privatleben haben wollen, völlig ei-
nig“. So hat Willi Seitz sein Leben fest im Griff. „Dennoch, dass ich
einmal so viel Erfolg haben würde, hätte ich nicht im Traum zu hof-
fen gewagt“, sagt er. „Vielleicht liegt es daran, dass sich bei mir
Hobby und Beruf decken“.

Nun in Wolfsegg bei Regensburg, seiner Heimatstadt, saß er schon
mit 12 Jahren hinter dem Schlagzeug. Anfangs im Blasorchester, wo
er auf vielen Festlichkeiten spielte. Später dann machte er mit einer
Combo Tanzmusik. Außerdem trat er auch als Sänger auf. Die Musik
ist also sein Leben, auch wenn seine Eltern darauf bestanden, dass
er zunächst Textilkaufmann lernte.

Doch bereits während der Leh-
re ging er in die Musikausbil-
dung beim Stadttheater Regens-
burg. Vor mehr als zwölf Jahren
kam es dann zur Gründung des
Naabtal-Duos. Willi Seitz wurde
Profi-Musiker. Nach der Tren-
nung machte er allein weiter, als
Sänger und Schlagzeuger. Mit
zwölf neuen Liedern starten Willi
Seitz und seine Freunde in die
bevorstehende Saison. Und der
vom Erfolg verwöhnte Willi Seitz,
der nach wie vor der 'charmante
Kumpel von nebenan' geblieben
ist, sagt: „Wir sind moderner ge-
worden, vielfältiger und poppi-
ger. Überwiegend haben wir flot-
te Nummern darauf, mit Ausnah-
me von drei wunderschönen Balladen, eindringlich und nachdenk-
lich, wie man sie von uns kennt und immer gern hört.“

Willi Seitz ist in fast allen volkstümlichen Fernsehsendungen aufge-
treten. Live ist er ein sehr gefragter Gast bei allen Festen, ob Bier-
zelte oder Tourneen und er ist auch noch sein eigener Manager.

Hier in Annaburg tritt er zusammen mit Gerda Gabriel auf, die eben-
falls in vielen Fersehsendungen (ARD, ZDF, MDR) aufgetreten ist,
3mal Musikantenkönigin in Achim's Hitparade war und den 3. Platz
bei der Musikantenkaiserwahl belegte.

Gruppe Horch
Horch gehört
seit Jahren zu
den führenden
F o l k b a n d s
Deutschlands.

I n z w i s c h e n
blicken die Pro-
fis auf 6 Alben
und zahllose
Konzerte in
Clubs, Konzert-
hallen und auf
Festivals zurück – u. a. mit Jethro Tull in Deutschland, mit Fairport
Convention in England; in Österreich, Italien. Airplays gibt es in
Deutschland in allen relevanten Specials des MDR, WDR, SWF, DSR,
DLF u. a., gelegentlich taucht Horch auch im TV auf (ZDF, ORB, MDR).

Das derzeitige Tourprogramm vereint Songs der letzten CD's unter
der Headline „Schockschwerenot“. Alte Dichtkunst von Vogelwei-
de über Villon bis Edgar Allan Poe groovt im nagelneuen Folkrock
quer durch die Jahrhunderte; Funkbass meets Schalmei, Bach meets
Barock'n'Roll, dramatische Vocalkaskaden der Renaissance treffen
auf  Donnertrommeln und rauchende Flötenrohre, Troubadour meets
Wechselstrom.
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Groß Naundorf – EINLADUNG
Für den Monat Juli laden wir alle Rentner und Vorruheständler zur Radpartie ein.

Termin: Mittwoch, der 18.07.01

Wir treffen uns um 14.00 Uhr an der Bushaltestelle Thälmann Platz in Groß
Naundorf. Bei Regen treffen wir uns in unserem Rentnerraum.

Zur Vorinformation: Am Dienstag, dem 14.08.01, fahren wir zur Buga nach Pots-
dam. Interessenten melden sich bitte bereits jetzt bei E. Müller oder E. Schmager an.

E. Schmager, Heimatverein

Veranstaltungsplan
für den Monat

Juni 2001

Volkssolidarität  Annaburg

12.06.
14.00 Uhr Handarbeitszirkel

und Rommé
13.06.
11.30 Uhr Forellenessen

im Sportlerheim
(mit Voranmeldung)

18.06.
08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln

nach Holzdorf
19.06.
14.00 Uhr Handarbeit

und Rommé
20.06.
14.00 Uhr Vortrag mit Frau Böde

"Augen auf beim Kauf"
21.06.
14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel
22.06. Sportgruppe fährt ins

Naherholungsz. Prettin

26.06.
14.00 Uhr Handarbeit

und Rommé
27.06.
14.00 Uhr "Kerzenparty"

Wissenswertes über Ge-
brauch u. Herst. von
Kerzen sowie Verkauf

28.06.
14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
29.06.
14.00 Uhr Gymnastik

03.07.
14.00 Uhr Handarbeit

und Rommé
04.07.
14.00 Uhr Kaffeenachmittag und

Blutdruckmessung
05.07.
14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel
06.07.
14.00 Uhr Gymnastik

Vorschau:

11.07. Bundesgartenschau
in Potsdam

25.07. Fahrt in den Spreewald

25.08. Veranstaltung in Garitz
mit Margitta u. Töchter

10.09. Schiff-Fahrt auf der Elbe
von Wittenberg
nach Magdeburg

Miersch

❁ ❁ ❁
➾ Mühlenstraße
➾ Hinterstraße – durch die kleine

Gasse zur Mittelstraße
➾ Holzdorfer Straße bis Schützenplatz
➾ Töpferstraße
➾ Schulstraße
➾ Töpferstraße
➾ Baderei
➾ Baumschulenweg
➾ Kellerberg
➾ Schloßstraße
➾ Züllsdorfer Straße – Neubaugebiet
➾ Siedlung

164. Schloss- und Heimatfest Annaburg vom 14. bis 17. Juni 2001
Straßenfolge Wecken

Beginn: Samstag, den 16.06.2001 Stellplatz: Mühlenstraße
6.00 Uhr

➾ Lebiener Straße
➾ Torgauer Straße
➾ Friedensstraße
➾ Ackerstraße
➾ Verler Weg
➾ Lochauer Straße
➾ Feldstraße
➾ Mühlenstraße
➾ Torgauer Straße
➾ Marktplatz
➾ Vorderschloßhof
➾ Festplatz

Anlässlich meiner

JUGENDWEIHE
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Freunden, Verwandten

und Bekannten

recht herzlich bedanken.

STEFAN HEINRICH

Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldpräsente anlässlich

meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im

Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.

      Tanja Meißner
            Annaburg, im Mai 2001

6. Countryfete im Kuhstall
Purzien

Samstag, den 30.06.2001 ab 20.00 UhrSamstag, den 30.06.2001 ab 20.00 UhrSamstag, den 30.06.2001 ab 20.00 UhrSamstag, den 30.06.2001 ab 20.00 UhrSamstag, den 30.06.2001 ab 20.00 Uhr
Countrymusik in "Pötzsches Kuhstall"Countrymusik in "Pötzsches Kuhstall"Countrymusik in "Pötzsches Kuhstall"Countrymusik in "Pötzsches Kuhstall"Countrymusik in "Pötzsches Kuhstall"

Es lädt ein der FSV.

Wir wollen Whisky, Bier und Wein!!!

Im Showteil die Ostrich Mountain Country Dancers e. V.Im Showteil die Ostrich Mountain Country Dancers e. V.Im Showteil die Ostrich Mountain Country Dancers e. V.Im Showteil die Ostrich Mountain Country Dancers e. V.Im Showteil die Ostrich Mountain Country Dancers e. V.

Am Samstagabend spielt die BandAm Samstagabend spielt die BandAm Samstagabend spielt die BandAm Samstagabend spielt die BandAm Samstagabend spielt die Band

Wilk & FriendsWilk & FriendsWilk & FriendsWilk & FriendsWilk & Friends
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Jugendweihe 2001
 Anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten,

Freunden und Bekannten
bedanken.

Kristin Pohling

Annaburg, im Mai 2001

Herzlichen Dank

an alle, auch im Namen meiner
Eltern, die mir mit Glückwünschen

und Geldpräsenten anlässlich meiner

Jugendweihe
Freude bereitet haben.

Matthias Stussak

Groß Naundorf, im Mai 2001

Für die vielen
Glückwünsche und Geldpräsente

anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten, Freunden,

unseren Kunden, Bekannten
und der Nachbarschaft

recht herzlich bedanken.

Sören Käpernick

Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldzuwendungen
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Nicole Holz
Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.

Jens Sando

Annaburg, im Mai 2001

 Anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meines Vatis und Rosi,
für die zahlreichen  Glückwünsche,
Blumen und Geldpräsente bei allen

Verwandten, Bekannten und Freunden
bedanken. Ein besonderes Dankeschön

gilt der Gaststätte „Müller“
für die gute Bewirtung und

der musikalischen Umrahmung.

Sandra Tauer
Groß Naundorf, 05.05.2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meiner

JUGENDWEIHE
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,

recht herzlich bedanken.

MATTHIAS SCHNEIDER

Annaburg, im Mai 2001

Herzlichen Dank

an alle, auch im Namen meiner
Eltern, die mir mit Glückwünschen

und Geldpräsenten anlässlich meiner

Jugendweihe
Freude bereitet haben.

Mario Rühlicke
Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldpräsente anlässlich

meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten bedanken.

      Marcel Harrer
            Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.

Peter Stets
Groß Naundorf, im Mai 2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meiner

Jugendweihe

möchte ich mich,
auch im Namen meiner Eltern,

recht herzlich bedanken.

Stephan Däumich

Groß Naundorf, im Mai 2001

Dankeschön!
Für die zahlreichen

Glückwünsche und Geschenke
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich auf diesem
Wege bei allen Gratulanten,

auch im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.

Sabine Priese
Kolonie, im Mai 2001
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Jugendweihe 2001 Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldzuwendungen
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Juliane Ameis
Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldzuwendungen
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Nadine Naether
Groß Naundorf, im Mai 2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.

Klemens Kunze

Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldzuwendungen
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Lena Badtke
Annaburg, im Mai 2001

Herzliches Dankeschön
allen Verwandten, Nachbarn,

Freunden und Bekannten die aus
Anlass meiner

Jugendweihe
an mich gedacht haben.

JAN PRÜFERT und Eltern

Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Geld-
präsente anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,  auch im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. Beson-
derer Dank an den Gasthof „Dietze“ für die gute Bewirtung.

Marcel Kretzschmann
Annaburg, im Mai 2001

Dankeschön!
Für die zahlreichen Glückwünsche

und Geschenke zur

Jugendweihe
möchte ich mich bei allen Bekannten,

Nachbarn und Verwandten,
auch im Namen meiner Eltern,

recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt meinen

Großeltern.

     Lisa Lohmann
Annaburg,
Mai 2001

Ein großes Dankeschön geht an
die Gäste, Verwandten und Bekannten,

die mich mit ihrer Anwesenheit und
vielseitigen Geschenken am Tag

meiner

Jugendweihe
glücklich machten. Außerdem danke

ich meinen Schwestern und Mutti, die
mir die schöne Feier erst ermöglichten.

      Franziska Miersch

            Annaburg, im Mai 2001

Allen die zur

JUGENDWEIHE
an mich dachten,

mit lieben Worten, Geschenken
und Blumen mir viel Freude machten

und jenen, die zu meinem
schönen Feste beigetragen,
möchte ich ein herzliches

„Dankeschön“ sagen.

Stefan Weise
Annaburg, im Mai 2001

✾ ✾

✾ ✾

Für die zahlreichen Glückwünsche
und Geldzuwendungen anlässlich

meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Familie, bei allen
Verwandten, Bekannten und

Nachbarn recht herzlich bedanken.

      David Wallner
            Annaburg, im Mai 2001

Meine

Jugendweihe
war ein ganz besonderer Tag

in meinem Leben.
Ein ganz herzliches Dankeschön

möchte ich, auch im Namen meiner
Eltern, all denen sagen, die mich mit

Glückwünschen, Geschenken und
Geldpräsenten so zahlreich erfreut

haben und mir so diesen würdigen Tag
zu einer unvergesslichen Erinnerung

werden ließen.

Anika Joecks

Annaburg, im Mai 2001
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Das sind sie nun:  Die jungen Erwachsenen aus der Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg.

74 Mädchen und Jungen der Sekundarschule Annaburg feierten gemeinsam
mit ihren 500 Gästen am 5. Mai 2001 in der festlich geschmückten Mehrzweck-
halle in Holzdorf  ihre Jugendweihe.

Bevor die 14-Jährigen symbolisch in den Kreis der Erwachsenen aufgenom-
men wurden, konnten sie ein stimmungsvolles Programm der Gruppe „Regen-
bogen“ aus Dessau erleben. Der Festredner, Manfred Dick, gab den Ju-
gendweiheteilnehmern wohlgemeinte Ratschläge mit auf den weiteren Lebens-
weg.  Die Bürgermeister aus Annaburg, Herr Erich Schmidt, und Groß Naundorf,
Herr Reiner Pfeil, überreichten gemeinsam mit dem Schulleiter, Dietrich Glöck-
ner, die Urkunden und Buchpräsente.

Die Steppkes der Kindertagesstätte  Annaburg schmückten das Ganze durch
Überreichen einer gelben Rose.

Mit den feierlichen Klängen der Liedergruppe zogen die nun jungen Erwach-
senen nach 90 Minuten aus der Festhalle, um ihren Festtag in Familie und mit
Freunden zu feiern. Ein herzliches Dankeschön nochmals allen mittelbar und
unmittelbar am Gelingen der Veranstaltung beteiligten.

Interessenverein Jugendweihe e.V.
06925 Annaburg
M. Last

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns auf diesem Wege bei unseren Kindern, Enkelkindern,
Verwandten, Bekannten und Nachbarn sowie bei meinen Waidgenossen
und den Jagdhornbläsern, der Kindertanzgruppe Herzberg und dem
Team der Gaststätte „Sportlerheim“ für die gute Bewirtung von gan-
zem Herzen bedanken.

Walter und Ilse Niendorf

Purzien, im Mai 2001

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Arnsdorfer Reihe 58b

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

Rosa-Luxemburg-Str. 32 · 06917 Jessen
Tel.: (0 35 37) 21 25 69
Funktel.: (01 72) 3 50 29 20
Mo. – Mi. 9 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Di. – Do. 9 – 12 Uhr, 14 – 19 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr, 13 – 17 Uhr u.

nach Vereinbarung

privat: Schulfestplatz 11 · 06917 Jessen
Tel.: (0 35 37) 21 44 09

Finanzgruppe

Unser Land.
Unsere Versicherung.

Bevor es eng wird.

Berufsunfähigkeits-
vorsorge.

Wer seinen Beruf durch Krankheit
oder Unfall nicht mehr ausüben
kann, hat vom Staat künftig nicht
viel zu erwarten. Gesetzlich
Versicherte bekommen im Ernstfall
nur einen Bruchteil ihres bisherigen
Einkommens. Die Berufsunfähig-
keitsversicherung von der ÖSA
hilft, wenn Sie Ihren Beruf zu min-
destens 50 Prozent nicht mehr
ausüben können. Unabhängig
davon, ob Sie noch eine andere
Arbeit verrichten können.

Ihr persönliches Vorsorge-
konzept erhalten Sie hier:
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Auch  „Täve“ hielt an
Bei herrlichem Sonnenschein lud am
Himmelfahrtstag schon traditionsge-
mäß die FF Annaburg zum „Tag der
offenen Tür“ ein. Die Kameradinnen
und Kameraden sowie Sylvia Hei-
nisch, Conny Mieth, Frau Mihan, Ma-
nuela und  Bernd Mietzsch hatten alle
Hände voll zu tun, um unsere Gäste,
ob Groß oder Klein, bestens zu versor-
gen. Die Kinder hüpften, kletterten,
liefen oder fuhren mit dem Feuerwehr-
auto. Die Erwachsenen unterhielten
sich bei Klängen von den „Züllsdorfer
Blasmusikanten“. Feuerwehrleute aus
benachbarten Wehren interessierten
sich für alte und neue Technik. Die
Erbsen aus der hauseigenen Gulasch-
kanone waren wieder sehr schmack-
haft und am Nachmittag wurde selbst-
gebackener Kuchen probiert.

Etwa zu diesem Zeitpunkt traf eine 70-
köpfige Radfahrgruppe am Geräte-
haus ein. An der Spitze fuhr die Rad-
sportlegende „Täve“, Gustav Adolf
Schur. Er begrüßte viele mit Hände-
druck und unterhielt sich mit uns über
ehrenamtliche Tätigkeit. Der Oldtimer
G 5 wurde angelassen und bestaunt,
an seiner Motorhaube befindet sich
jetzt ein Autogramm von „Täve“. Bei
Discomusik klang dann der Tag lang-
sam aus.

Die FF Annaburg bedankt sich bei den
Bürgern von nah und fern für ihren
Besuch.

Für die materielle Unterstützung bei:
Sparkasse Wittenberg, Fleischerei
Karsten Hoffmann, Pension Ulrich,
Porzellanwerk Annaburg, Getränke-
handel Christoph Mayer Jessen,
Schuhhaus Uta Kempe, Nutzfahrzeu-
ge Annaburg,  Finanzberatung und Ver-
mittlung Oechel, DAK Jessen, Inter-
sport Klöpping, EDEKA Höhne, Spar-
kasse Annaburg, Kommunal-Entsor-
gung Jessen.

Ein großes Dankeschön all den Kame-
radinnen und Kameraden, die aktiv bei
der Vor- und Nachbereitung sowie bei
der Durchführung mithalfen.

FF Annaburg

Herzliches Dankeschön
allen Verwandten, Nachbarn,

Freunden und Bekannten, die aus
Anlass meiner

Jugendweihe
an mich gedacht haben.

EVE WACHSMANN und Eltern

Annaburg, im Mai 2001

✾ ✾

✾ ✾

Für die zahlreichen Blumen,
Geschenke und Geldpräsente

zu meiner

JUGENDWEIHE
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,

bei allen recht herzlich bedanken.

FRANK POLLEY

Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.

Robert Schäfer
Annaburg, im Mai 2001

Anlässlich  unserer

Silberhochzeit
ein herzliches Dankeschön unseren lieben Kindern Marco, René und Anja,

den Müttern Giesela und Marianne sowie Freunden, Bekannten
und Nachbarn für die vielen Blumen und Geschenke.

Besonderer Dank gilt Jürgen Lehmann
und seinem Team der Gaststätte "Goldener Ring".

Petra und Klaus Bauermeister
Annaburg, im Mai 2001
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Gelungene
Kindertagsfeier
trotz Schauer
vom Verein
"Neuhäuser" e.V.
Hinter dem Neugraben
Am 02.06. um 14.00 Uhr hatten wir zur
Kindertagsfeier in den Park geladen.
Bei Wind und Schauer wurden der
Pavillion sowie Tische und Bänke von
unseren Mitgliedern aufgestellt. Nach
14.00 Uhr begannen die Spiele. Es wa-
ren wieder viele Kinder unserer Stadt
gekommen. Jeder brachte seinen
Freund oder Freundin mit. Sie wurden
von den Eltern und Verwandten be-
gleitet. Einige Mütter beteiligten sich
sogar mit beim Stelzenlauf und ande-
ren Spielen. Es war eine Mordsgoudi.

Bei einem kleinen Regenschauer sa-
ßen dann alle Kinder unter dem
Pavillion und machten Tischspiele.

Nach 16.00 Uhr gab es dann für alle
Kinder eine gegrillte Wurst und Brau-
se nach Bedarf. Die Erwachsenen sa-
ßen bei einer Tasse Kaffee gemütlich
beieinander. So vergingen schnell ei-
nige Stunden, die letzten Kinder ver-
ließen erst nach 20.00 Uhr mit ihren
Müttern den Park. Wie sagte Ulrike?
"Schade müssen wir schon gehen, es
war ein so schöner Nachmittag".

Liebe Kinder! Wir Mitglieder vom Ver-
ein versprechen euch! Die nächste
Kindertagsfeier für euch kommt be-
stimmt!

B.  Hoffmann
Vors. "Neuhäuser" e.V.

Der Abschied von Euch fiel sehr schwer,
aber für mich geht ein Traum in Erfüllung …

Ich bin nun auf der Walz als Zimmermannsgeselle
und möchte mich auf diesem Wege recht herzlich

für das tolle Abschiedswochenende bedanken.

Mein Dank gilt
Bürgermeister Erich Schmidt für den sonntäglichen Empfang im Rathaus,

Marisa's Café-Bar und dem Gasthof Dietze für die Bewirtung
sowie meinen Eltern, Großeltern und Verwandten

vor allem aber meinen Freunden, Kumpels und ehemaligen Arbeitskollegen.

Auf ein Wiedersehen!

Tobias Matzke "Mower"
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Der Verein „Wir“ e. V. informiert
„Treff für arbeitssuchende Frau-
en und Mädchen“ in Annaburg
Unsere Angebote im „Treff für arbeits-
suchende Frauen und Mädchen“ rich-
ten sich nicht nur an arbeitslose Frauen
und Mädchen, sondern natürlich auch
an alle interessierten arbeitssuchenden
Bürgerinnen und Bürger aus der gesam-
ten Region.

Wir bieten Orientierungshilfe bei der
Arbeitssuche, Unterstützung bei der Er-
stellung von Bewerbungsunterlagen
und ermöglichen eine bundesweite
Stellenangebotssuche über das Inter-
net. Diese aktuellen Angebote liegen
fertig ausgedruckt in unserer Einrich-
tung vor. Besonders gilt unser Angebot
auch an Jugendliche, die bisher noch
keinen Ausbildungsplatz gefunden ha-
ben. Sie können die vielfältigen Mög-
lichkeiten des Internets nutzen, um so
bundesweit Lehrstellenangebote zu er-
halten. Auch hier leisten wir Hilfe bei
der Formulierung und Anfertigung der
Bewerbungsunterlagen.

Öffnungszeiten
Mo., Di., Mi.: 7.30 Uhr – 15.30 Uhr
Do.: 7.30 Uhr – 17.00 Uhr
Fr.: 7.30 Uhr – 13.45 Uhr

Ort: Kita Annaburg, Otto-Heintze-Str. 26
Telefonisch sind wir zu erreichen:
Annaburg 3 19 35
Ansprechpartner: Monika Lange

Gabriele Kleinert

Für die im Monat Juni geplanten Veran-
staltungen im Treff Annaburg laden wir
alle Interessenten recht herzlich ein und
hoffen, dass auch diese Veranstaltun-
gen ein reges Interesse finden werden.

Tag/Zeit Veranstaltung
14.06.2001 Kreatives Gestalten m. d.
14.00 Uhr Kreativwerkstatt Jessen
21.06.2001 Vortrag zu Versicherungs-
14.00 Uhr fragen: „Berufsunfähig-

keit und Riesterrente“
Gespr.-leiter: Herr Wachtel

27.06.2001 Besichtigung des Natur-
  9.00 Uhr parks Klöden (Um Voran-

meldung bis zum 21.06.2001
wird gebeten)

Wir wünschen uns, dass dieses Projekt
auch weiterhin so zahlreich genutzt
wird und somit seinem inhaltlichen
Anspruch gerecht wird.

Verlustmeldung
Habe am Pfingstsonntag, dem 03.06.01,
gegen 14.00 Uhr einen blau-weiß-ge-
streiften Kleidersack mit div. Kleidungs-
stücken zwischen Groß Naundorf und
Plossig verloren. Der ehrliche Finder mel-
de sich bitte unter Tel. 03 45/5 23 03 40.
Finderlohn  wird zugesichert.

In den schweren Stunden des Abschieds von meinem
Mann, Vater und Sohn

Hartmut Werner
geb. 21.11.1952                    gest. 09.05.2001

Annaburg, im Mai 2001

waren wir nicht allein. Wir möchten auf diesem Wege  allen von Herzen danken,
die ihm im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten, ihn im Tod bedachten
und auf  vielfältige Weise ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. Besonderer
Dank gilt allen Mitgliedern des Forstlichen Gesangvereins.

In stiller Trauer

Ehefrau Dagmar
Sohn Michael
Sohn Stefan und Diana
Mutter Ruth Werner

Wohnungswirtschaft der Stadt Prettin

Wir vermieten in Prettin
1-, 2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen teil- und vollmodernisiert

zu 6,00 bis 8,00 DM/m2 zzgl. NK

Gewerbe- oder Verkaufsräume in zentraler Lage zu vermieten
ab 6,00 DM/m2

Alle 4-Raum-Wohnungen können wir zu Sonderkonditonen anbieten.
Ihre neue 4-Raum-Wohnung können wir
nach Ihren Vorstellungen modernisieren.

Interessiert! Informationen erhalten Sie in unserem Büro in der

Lindenstraße 40 · 06922 Prettin · Telefon 03 53 86/2 23 29

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Danksagung

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns
beim Abschied von unserer lieben Entschlafenen

Martha Lucht geb. Bohn

      * 3.5.1911                  † 26.4.2001

entgegengebracht wurden, durch stillen Händedruck, tröstende Worte, Karten, Blumen
und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte sagen wir allen
herzlichen Dank.
Unser Dank gilt auch Herrn Dr. Mahler für die jahrelange Betreuung, den Schwestern
des DRK Jessen für die gute Betreuung, dem Bestattungsinstitut Korschat und Herrn
Bretfeld für die würdevolle Trauerfeier sowie der Gärtnerei Riech.

In stiller Trauer
Deine Schwiegertochter Helga
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im April 2001
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Jüngster Teilnehmer mit 10 Monaten nahm an der Radtour teil
Zum Muttertag startete der Siedler-
verein Annaburg eine Radtour. Die
Teilnehmer waren 14.00 Uhr zahl-

reich erschienen. Selbst Dominik, der
Jüngste, bis zu Senioren war jede Al-
tersklasse vertreten.  Petrus meinte es

auch gut und so war die Stimmung
super. Wir radelten die Schweinitzer
Straße bis zum Hasenflügel, danach
Richtung Meuselko. An der Jagdhüt-
te wurde Rast gemacht. Pünktlich kam
das Getränkeauto, da konnten alle ih-
ren Durst löschen. Der Kuchen von
Frau Gottwald war Spitze!

Gestärkt ging es weiter, die alte Lö-
bener Straße über den Hellersteg,
vorbei am Schützenplatz, Sportplatz
bis zur Siedlung. In der Gaststätte
„Zum Hirsch“ erwartete uns die Wir-
tin, denn alle hatten Durst. Später
konnten wir uns mit Steak, Brat-
würstchen und Bratklopsen vom Grill
stärken. Nun waren wir ausgeruht
und konnten das Tanzbein schwingen.

Es war ein gelungener Sonntag und
diejenigen, welche sich von der Flim-
merkiste nicht trennen konnten, ha-
ben viel verpasst. Vieleicht kommen
bei der nächsten Tour noch mehr Rad-
ler mit.

Ein Dankeschön an alle Helfer

Ilona Adres
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Vermieten in Annaburg am Wald

2-Raum-Wohnung 49 m2 – 480,– DM Warmmiete
3-Raum-Wohnung 66 m2 – 578,– DM Warmmiete
4-Raum-Wohnung 76 m2 – 690,– DM Warmmiete

alle Wohnungen mit Heizung,
Balkon, Warmwasser

telefonisch zu erfragen:

03 53 85/2 06 18

Info-Treff
kostenlose Teilnahme
am: 21.06.01, ab 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

in: Buchhandlung Roland Pischel
Torgauer Str. 24 · 06925 Annaburg

Ernährungsberaterin Marett Alb stellt die Bücher von Ingrid Schlieske vor.

Passende Trennkostseminare finden in Jessen statt. Info-Tel. 03 53 83/6 00 42

TRENNKOST
Das Ernährungskonzept für Schlankheit und Vitalität.

Große Liebe, herzliches Geben,
Sorge um uns, dass war ihr Leben.
In Liebe und Sorge, in Freude und Leid,
stets gütig zu allen, zu helfen bereit.
So war unsere Mutti, deren Hände nun ruhn.
Nun lasset uns bitten, dass gleiches wir tun.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die unserer lieben Mutti das letzte
Geleit gaben, sie durch Kränze, Blumen und Geld-
spenden ehrten und uns durch herzlich geschriebene
Worte ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten.
Ein besonderes Dankeschön gilt dem Bestattungsin-
stitut Korschat. Herr Korschat versteht es gut, Trost
zu vermitteln und Hilfe zu geben. Danke auch der
Gaststätte Goldener Ring.

In stiller Trauer

Tochter Helga Geisler
Tochter Renate Hartner u.
Ehemann Hans
Enkel und Urenkel

Lucie Winter
1916 – 2001

Annaburg, im Mai 2001

Die Sängerinnen und Sänger des Forstlichen Gesangvereins e.V. Annaburg
trauern um ihr Vorstandsmitglied und Sänger

Hartmut Werner
Wir verlieren mit ihm einen liebenswerten und hilfsbereiten Freund und
aktiven Mitgestalter des Chor- und Vereinslebens, der beliebt, geachtet und
geschätzt war.
Für sein Engagement, sein schöpferisches Wirken und für die Freude, die
er durch seine lebensfrohe Wesensart vielen Menschen vermittelt hat, dan-
ken wir ihm von Herzen.
Wir werden ihn sehr vermissen. Sein Andenken halten wir immer in
Ehren.

        Vorstand Chorleiter
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Annaburger Schützen
aktiv zum Kemberger Schützen-
fest am 24. Mai 2001
Am Himmelfahrtstag zogen 9 Schüt-
zen des Annaburger Bürgerschüt-
zenvereins 1890 e. V. in Richtung
Kemberg um tradionell am Schützen-
fest der Schützengilde 1735 e. V. teil-
zunehmen. Nach alter Tradition neh-
men wir Annaburger am Gäste-
schießen und am Festumzug teil.

Am Mannschaftsschießwettbewerb
nahmen wir natürlich mit drei Mann-
schaften aktiv teil.

Nachfolgende Platzierungen konnten
wir erreichen:

Den 2. Platz errangen nachfolgende
Schützen:

Nadja Schräpel,
Marcel und Rene Matthias.

Den 4. Platz errangen:

M. Kühnast,
J. Müller,
C. Wolter.

Den 5. Platz errangen:

P. Matthias,
R. Reichenbach,
E. Kretzschmann.

Allen Teilnehmern soll heute auf die-
sem Wege der Dank für ihre Teilnah-
me und Leistungsbereitschaft trotz
des Himmelfahrtstages im Auftrag des
Vereins ausgesprochen werden.

Von den hier aufgeführten 9 Schüt-
zen(innen) waren immerhin 6 aus un-
serer Jugendabteilung die erfolg-
reich von P. Matthias und R. Reichen-
bach betreut werden.

Edwin Kretzschmann
Schützenverein

Spielbericht des TV "Grün-Weiß" e.V. Annaburg
AK I/männlich – Bereichsklasse Dessau – Nachwuchsspieler des TV Grün-
Weiß Annaburg e. V.
Am 12.05.2001 fand das erste Punktspiel in Annaburg gegen SV Zörbig statt.
Das Spiel wurde mit 6:0 Punkten souverän gewonnen.

Sven Dietze – S. Ott 6:3/6:1
Matthias Griehl – Vl. Hass 3:6/6:4/7:5
Heiko Reuschel – Ch. Emmerich 6:1/6:1
Robert Koch – W. Munsch 6:1/6:3
Dietze/Griehl – Ott/Hass 6:3/6:1
Reuschel/Koch – Emmerich/Munsch 6:1/6:3

AK I/weiblich – Bereichsklasse Dessau – Nachwuchsspieler des TV Grün-
Weiß Annaburg e. V.
Am 12.05.2001 ging es für die Nachwuchsspielerinnen des TV Grün-Weiß Anna-
burg e. V. zum TC Wolfen 1922 e. V. Dort erreichten die Mädchen einen Aus-
wärtssieg mit 5:1 Punkten.

A. David – Lisa Lohmann 2:6/1:6
J. Orlowski – Carolin Schmidt 4:6/6:4/2:6
S. John – Marlen Schlobach 4:6/0:6
F. Welsch – Kim Kunze 3:6/4:6
David/Orlowski – Lohmann/Schlobach 3:6/1:6
John/Welsch – Schmidt/Kunze 6:4/6:0

Am 02.06.2001 fand ein weiteres Auswärtsspiel beim 1. TC Köthen e. V. statt.
Dieses Spiel ging mit 4:2 Punkten trotz kämpferischer Leistung verloren.

K. Tirschmann – Lisa Lohmann 6:1/6:1
M. Jurisch – Carolin Schmidt 7:5/6:2
F. Arnold – Marlen Schlobach 0:6/2:6
S. Brandt – Kim Kunze 6:4/3:6/0:6
Tirschmann/Jurisch – Lohmann/ Schlobach 6:3/6:3
Arnold/Brandt – Schmidt/Kunze 6:4/2:6/6:3

TV „Grün-Weiß“ e. V.
Holzdorfer Straße 70 · 06925 Annaburg

Ein herzliches Dankeschön
sage ich, auch im Namen

meiner Eltern, für die vielen
Glück- und Segenswünsche

sowie für Blumen,
Geschenke und Geldpräsente,

die ich anlässlich meiner

Konfirmation
erhalten habe.

Lars Schüler
Purzien, 28. April 2001

Ein herzliches Dankeschön,
auch im Namen meiner Eltern,

an alle, die mir mit Glückwünschen

und Geschenken anlässlich meiner

Konfirmation
Freude bereitet haben.

Vinzenz Gerboth

Annaburg, im Mai 2001

Herzlichen Dank
möchte ich auf diesem Weg,

auch im Namen meiner Eltern,
allenVerwandten, Freunden und

Bekannten sagen,
die mich anlässlich meiner

Jugendweihe
mit Geschenken, Geldpräsenten und

lieben Worten bedacht haben.

Michael Schurig
Annaburg, im Mai 2001

Für die zahlreichen Glückwünsche, nett geschriebenen Worte, Blumen,
Geschenke und Geldpräsente anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn

und Bekannten recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt meiner Omi sowie der Gaststätte „Dietze“.

     Anja Hrachovy

            Annaburg, im Mai 2001


